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Anmerkungen 
 
Die erfolgreiche Bewältigung der Staatsexamensprüfung setzt – neben der Bearbeitung der 
empfohlenen Literatur sowie sämtlicher Themen und Inhalte des Grundkurses „Einführung in 
die Politikdidaktik“ – solide Kenntnisse darüber voraus, wie die politische Bildung im derzeit 
gültigen Lehrplan sowie im künftigen LehrplanPLUS für die Mittelschule in Bayern verankert 
ist. Der aktuell gültige Lehrplan bezieht sich dabei auf die Grundlagen und Leitlinien, die 
fächerübergreifenden und fachbezogenen Unterrichts- und Erziehungsaufgaben sowie die 
Fachlehrpläne im Hinblick auf das Schulfach Geschichte/Sozialkunde/Erdkunde in den ver-
schiedenen Jahrgangsstufen der Regelklasse sowie des Mittlere-Reife-Zugs. Der in den kom-
menden Jahren gültige LehrplanPLUS umfasst den Erziehungs- und Bildungsauftrag, die 
schularten- und fächerübergreifenden Bildungs- und Erziehungsziele, das Fachprofil, die 
grundlegenden Kompetenzen sowie die Fachlehrpläne hinsichtlich des Schulfaches Geschich-
te/Politik/Geographie in den verschiedenen Jahrgangsstufen der Regelklasse sowie des Mittle-
re-Reife-Zugs. 
 Auch ist es bei den Klausurfragen in der Regel erforderlich, fachliches Grundlagen-
wissen miteinzubringen, da die politische Fachdidaktik nicht ohne Inhalte entfaltet und unter-
richtspraktisch umgesetzt werden kann. Dieses fachliche Grundlagenwissen bezieht sich ins-
besondere auf die politischen Aufgabenfelder und Themenbereiche, die im Rahmen einer 
kompetenzorientierten politischen Bildung in der Mittelschule behandelt werden. Dazu zählen 
unter anderem die Gegenstandsfelder der Kommunalpolitik, das Politische System der Bun-
desrepublik Deutschland, das System der Europäischen Union, der Themenbereich der inter-
nationalen Politik, Fragen zur Globalisierung, die Stellung des Bürgers in der Demokratie 
sowie die Bildung für eine nachhaltige Entwicklung. Darüber hinaus können auch soziologi-
sche, rechtsstaatliche und ökonomische Sachverhalte zum Tragen kommen, wie beispielswei-
se im Kontext der folgenden Themenfelder: Politische Sozialisation, Jugendliche im Rechts-
staat, Deutschland – ein Sozialstaat, Bevölkerungsentwicklung, Migration, Umgang mit Mas-
senmedien (Medienbildung), Arbeit und Produktion sowie Jugendliche als Konsumenten 
(ökonomische Verbraucherbildung). 
 Entscheidend für die Qualität einer erfolgreich absolvierten Klausur ist – neben der 
präzisen Erfassung der Thematik sowie einer  plausiblen Strukturierung und Stringenz in der 
Gedankenführung – die reflektierte Anwendung der erworbenen (Er-)Kenntnisse auf die kon-
kreten Fragestellungen der Klausur mit Hilfe fachlicher und fachdidaktischer Fundierungen. 
Die bloße Wiedergabe von auswendig gelernten Begrifflichkeiten und Sachverhalten reicht 
demnach keineswegs aus, um die Klausurfragen gehaltvoll und überzeugend zu beantworten.   


